Deutsch V3001 - Herbst 2006
Präsentation und Reflektion zum Thema "Kiez in Berlin"


Sie hören im "Radio-Berlin für Junge Leute" eine Sendung über die türkische Gemeinde in Deutschland. Im ersten Teil hören Sie a) eine kurze generelle Information über ausländische Bevölkerung und b) ein Interview mit einer jungen Türkin, die über ihr Leben im Kiez erzählt.  Danach füllen Sie den "Fragebogen zum Thema der Woche" aus. 

1. Tipp:  Die Sendung ist ein "Podcast", daher können Sie es so oft anhören, wie Sie wollen: d973 - kreuzberger bevoelkerung heute / günay-5min.mp3 

2. Tipp:  Füllen Sie den zweiteiligen Fragebogen aus und schicken Sie ihn bis zum xx.xx.2006 an ihre elektronische Postkiste "Radio-Berlin". 

3. Tipp:  Teil Eins vom Fragebogen ist auf Deutsch.  Teil Zwei davon ist auf Englisch!

Fragebogen zum Thema der Woche / Teil 1

"Radio-Berlin für Junge Leute" bietet Zuhörern eine Chance, Meinungen zu dem Podcast-Thema der Woche zu äußern.  Damit informieren sich die Produzenten darüber, was Zuhörer (nicht) gerne hören und was für Sendungen das "Radio-Berlin für Junge Leute" in der Zukunft produzieren soll.  

1.  Thema: Basiert auf das Interview, was ist Günays Hauptthema / Hauptthemen?

2. Klarheit:  Was haben Sie über Günay wirklich erfahren? Hat sie sich klar gemacht?

	Im Interview informiert uns Gunäy darüber:
	Nein.
	Ja,
	wir erfahren folgende Details:

	wo sie geboren ist.
	x
	
	keine

	wo sie in Berlin zur Schule ging.
	
	
	

	was sie gern mit Freunden macht.
	
	
	

	wie lange sie verheiratet war. 
	
	
	

	wie alt ihre Kinder sind.


	
	
	

	warum sich Frauen in der Türkei nicht scheiden lassen.
	
	
	

	wo G. arbeitet.


	
	
	

	ob G. ihre Arbeit gern hat.
	
	
	


Fragebogen zum Thema der Woche / Teil 2

Did you hear that???  Your American pal here in Berlin meets you after having heard the same radio program and has a couple questions about what Günay said / meant — Please assist your friend with ENGLISH answers:

1.  What did she mean? Günay used the following words/expressions to describe her situation.  Please explain (in English, but using examples from HER perspective) what she meant :

a.  Frauen müssen den ganzen Tag ackern.  







b.  allein erziehende Frau









c.  Die Frauen haben kein Vertrauen.








2.  What was she telling us?

a.  Günay said:  "Ich kann mir heute nicht vorstellen, in der Türkei zu leben".  What arguments did she make in her interview to support this position?

	


b.  Günay said:  "Lieber in Berlin bleiben".  What arguments did she make in her interview to support this opinion?

	


Ein Gespräch und eine Entscheidung mit einem Partner:

Sie treffen einen Freund und unterhalten sich ungefähr fünf Minuten lang über das Thema der Woche:  Türkisches Leben in Kreuzberg.  Nehmen Sie das Gespräch als .mp3 oder als .mov auf und schicken Sie bis zum xx.xx.2006 eine Kopie von dem Gespräch an die elektronischen Postkiste "Kreuzberg-Gespräch" von BEIDEN Gesprächspartnern. 

Ziel des Gespräches:  Diskutieren Sie mit Ihrem Partner so viel und so klar wie möglich über das Thema der Woche und entscheiden Sie zusammen, welches Sie besuchen möchten: die nächste Konzert von Tiefenrausch oder die Kreuzberger Museum Ausstellung "300 Jahre Zuwanderung", wo Sie mehr über Türken im Kiez lernen können. 

Mögliche Gesprächsthemen:


Kreuzberg + Türken in Berlin

"Ein Berliner Talent"



Leben in Berlin vs. Leben in der Türkei

"multikulti polizei 18.1.06.doc"

"Deutscher Pass bz 1.10.06.doc"

"schulsprache 30.1.06.doc"


"tuerken altersheim 18.1.06.doc"

das Punk Lied "Döner"


Information aus dem Interview mit Günay D

	Basis for Assessment of Oral Communication in Conversation about Türkish Community

	Objective
	Exemplary Student   (= 4)
	Achieving Student    (= 3)
	Improving Student   (= 2)
	Unimproved Student (= 1)

	Content
	discusses multiple topics in detail; comes to a decision with partner
	discusses several topics in some detail, agrees to decision
	discusses 1 topic in detail, makes statements re others; lets partner decide
	makes basic statements about several topics; little input on decision

	Communi-cation
	makes no grammatical or pronounciation errors; can be understood perfectly by a native speaker 
	makes few grammatical or pronunciation errors, understood by a native speaker who might need some clarification
	can be understood fairly well by speaker able to follow in spite of grammatical or pronunciation errors
	has difficulty being understood due to numerous grammatical/ pronunciation errors

	Vocabu-lary
	demonstrates complete control topic-related vocabulary
	uses appropriate topic-related vocabulary and/or circumlocution 
	uses a fair amount of topic-related vocabulary correctly
	uses some basic topic-related vocabulary

	Style
	speaks naturally, and engages partner with complete ease and comfort
	speaks with good deal of ease and engagement; hesitation indicates thinking, etc.
	hesitates or speaks nervously; basically delivers message; engagement is limited
	speaks as if reading, with hesitation; mechanically and/or labored

	Effect
	provides lots of details, engaging questions / answers; keeps conversation going in lively, interesting, fashion 
	provides some details, checks to see if partner understood; able to keep conversation going
	gives sense of being sure of statements; not always able to maintain back and forth
	tries to best of ability; needs a good deal of prompting from partner


	Conversion to %

	20 pts = 100%
	19 pts = 98% 
	18 pts = 96% 
	17 pts = 94%  
	16 pts = 92%

	15 pts =  90%
	14 pts = 87%  
	13 pts = 84%
	12 pts = 81%
	11 pts = 78%

	10 pts =  75%
	9 pts = 72%
	8 pts = 69% 
	7 pts = 66% 
	6 pts = 63%

	5   pts =  60%
	


Sie haben bei der Organisation "Ich bin ein Berliner" den Job als Tourleiter in Kreuzberg bekommen.  Auf der Webseite von der Organisation stehen Pläne für einige Tours: Gehen Sie zu http://www.ichbin1berliner.de/sites/frames.htm und klicken Sie rechts auf "Stadtführungen" (dann müssen NOCH ein zweites Mal auf "Stadtführungen" einklicken, um die Tour-Paketen zu sehen). 

Diese Woche führen Sie eine Gruppe von jungen Deutsch-und-Türkisch sprechenden Schülern, die interessante Orte in Kreuzberg kennen lernen wollen.  Auf einem Fragebogen vor der Ankunft in Berlin haben die jungen Leute eine Liste von ihren diversen Interessen zusammengestellt.  Sie interessieren sich für:  "Alternativer Lebensstil", Ausländer, Jugend-Kultur, Kunst, Musik, Politik und/oder Sport.

Sie müssen einen Plan für diese Tour zusammenstellen.  Der Plan soll mindestens DREI von den Interessen der Schüler ansprechen.  Sie könnten mit ihnen zum Beispiel zu einer schwulen Disko gehen, wo eine Video-Kunst-Ausstellung und damit die  drei Themen "alternativer Lebensstil, Kunst und Musik" kombinieren.  Oder Sie könnten zu einem Kunstmuseum und dann zu einer Moschee und dann zu einem Fußballspiel gehen...  

Ihr Plan soll (wie bei den Beispielen auf der Webseite von "Ich bin ein Berliner") alle wichtigen Informationen über die Tour angeben:  Anfang und Ende, Länge, Kosten, spezifische Details oder Bilder, vielleicht Links zu relevanten Webseiten, etc.  Der Plan soll MEHR als EIN Media anwenden und muss bis zum x.x.2006 an Ihre elektronische Postkiste "Kiez-Tour" geschickt werden, damit die Reisegruppe den Plan überprüfen kann, bevor sie nach Kreuzberg kommt.  

1. Tipp:  Gott sei dank haben Sie Zugang zum Web und sind ein guter Netz-Surfer.  Von online Projekten in Kreuzberg finden Sie bunte und variierte Aktivitäten im Kiez.  

2. Tipp: schauen Sie sich die Liste durch und finden Sie ein Link für jede Kategorie:

	Thema
	Webadresse

	"Alternativer" Lebensstil
	

	Ausländer / Migranten
	

	Jugendliche
	

	Kunstszene
	

	Musikszene
	

	Politik
	

	Sport
	


3. Tipp:  Planen Sie eine Tour, die Sie selber gerne machen würden und denken Sie daran, dass diese Führung für eine Gruppe von jungen deutschen und türkischen Touristen interessant sein soll.

	Basis for Assessment of Multi-Media Tour of Kiez

	Objective
	Exemplary Student (= 4)
	Achieving Student    (= 3)
	Improving Student  (= 2)
	Unimproved Student (= 1)

	Content
	Covers topic in-depth with details and examples. Subject knowledge is excellent. 
	Includes essential knowledge about the topic. Subject knowledge appears to be good.
	Includes essential information about the topic but there are 1-2 factual errors. 
	Content is minimal OR there are several factual errors. 

	Presentation 


	Interesting, well-rehearsed with smooth delivery that holds audience attention. Excellent individual and partner work.
	Relatively interesting, rehearsed with a fairly smooth delivery that usually holds audience attention. Effectuve as individual and with partner
	Delivery not smooth, but able to hold audience attention most of the time.  Some individual effort and partner work. 
	Delivery not smooth and audience attention lost. Works solely as individual or partner.

	Originality
	Product shows a large amount of original thought. Ideas are creative and inventive.
	Product shows some original thought. Work shows new ideas and insights.
	Uses other people's ideas (giving them credit), but there is little evidence of original thinking.
	Uses other people's ideas, but does not give them credit.

	Sources
	Gives source info for all graphics, facts and quotes. All documented in desired format. 
	Gives source info for all graphics, facts and quotes. Most documented in desired format.
	Gives source info for graphics, facts and quotes, but not documented in desired format. 
	Gives very little or no source information.

	Requirements
	All requirements are met and exceeded.
	All requirements are met.
	One requirement was not completely met.
	More than one requirement not completely met.


	Conversion to %

	20 pts = 100%
	19 pts = 98% 
	18 pts = 96% 
	17 pts = 94%  
	16 pts = 92%

	15 pts =  90%
	14 pts = 87%  
	13 pts = 84%
	12 pts = 81%
	11 pts = 78%

	10 pts =  75%
	9 pts = 72%
	8 pts = 69% 
	7 pts = 66% 
	6 pts = 63%

	5   pts =  60%
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